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Amtliche Bekanntmachungen.
«« 8I0J Breslau, den 8. October 1879.

Bekanntmachung.
Die Hinterlegungs-Ordnung vom 14. März 1879 (Ges.-Samml. S. 249) enthält im §38

nachstehende Bestimmungen:
Die Hinterlegungs-Kasse ist nicht verpflichtet:

I. die Ausloosnng oder Kündigung der Werthpapiere zu überwachen;
2. für die Einziehung neuer Zins- oder Dividendenscheine oder der Beträge fälliger Zins- oder

Dividendenscheine von A1ntswegen zu sorgen.
Diese Bestimmungen sollen indessen, wie in den dem Erlaß des Gesetzes voraus-gegangenen

Vorverhandlungen erörtert ist, nur auf das Verhältnis; der Hinterlegungsstelle zu den Betheiligten,
nicht auf das Verhältniss; der Kasse und der Kassenbeamten zu der die Stelle verwaltenden Behörde
sich beziehen und sollen Anordnungen bezüglich der Ueberwachung der Ausloosung u. s. w. nicht
ausgeschlossen sein. Die demnächst unterm 29. Juli d. J. von dem Herrn Finanzminister zur
Hinterlegnngs-Ordnung erlassenen Aus-führungsbeftimmnngen schreiben hierüber im § 27 a. und l)
Folgendes vor:

27. Beziiglich des § 38 der Hinterlegungsordnung gelten bis auf Weiteres folgende Normen:
a. durch die Kasse hat die Ueberwachung der Ausloosnng und Kündigung der Werthpapiere in-

soweit stattzufinden, als hierüber in den Ausloosungs- und Kündigungs-T-abellen des Reichs-
und Staatsanzeigers Veröffentlichungen erfolgen.

Die Betheiligten sind von der Ausloosung oder Kündigung der betreffenden Werth-
papiere oder von der Nothwendigkeit der Beschaffung neuer Zins- oder Dividendenscheine
behufs der weiteren Veranlassung zu benachrichtigen.

b. die Einziehung der Valuta für ausgelooste oder gekündigte Werthpapiere oder der Umtausch
von solchen, sowie die Beschaffung neuer Zins- oder Dividendenscheine findet nur statt auf
einen für den einzelnen Fall oder ein für alle Mal gestellten Antrag und auch nur in An-
sehung derjenigen Werthpapiere, bezüglich welcher die Vermittelung dieser Geschäfte nach den
bestehenden Vorschriften den Regierungs-Hauptkassen &c. überhaupt obliegt.

Die Einlöfung fälliger Zins- oder Dividendenscheine erfolgt ebenfalls nur auf Antrag
und nur insoweit, als dieselben nach den bestehenden Vorschriften von den Königlichen Kassen
an Zahlungsstatt angenommen oder eingelöst werden müssen.

Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
.Königliche Regierung. Juncker.

AS III) Namslau, den 30. October 1879.
Betrifft die Grgäuzungswahl der RreistagSabgeordneten.

Da gegen die in No. 36 des Kreisblattes vom 4. September c. publicirten Verzeichnisse
innerhalb der gestellten 4wöchentlichen Frist keine Einwendungen erhoben worden sind, so sind zum
Zwecke der Vornahme der Ergänzungs-wählen: für die gemäß § 107 der Kreis-Ordnung ausscheiden-
den Kreistags-Abgeordneten im Wahlverbande der Landgemeinden von den betheiligten Gemeinden
neue Wahlmänner zu wählen, und in Folge dessen neue Wählerlisten aufzustellen.
IX d9;Z1e Wahlmänner sind zu wählen von den Gemeinden der Wahlbezirke IV» VI., VlI.,

. un .
Es gehören zum IV. Wahlbezirk

die Gemeinden: Lankau, Simmelwitz, Nassadel, Eckersdorf, Böhmwitz, Eckersdorf II. und Giesdorf;
zum VI. Wahlbezirk

die Gemeinden: Sterzendorf, Gr.- und Kl.-Steinersdorf, Friedrichsberg, Johannsdorf, Grambschütz
und Noldau;

zum VII. Wahlbezirk
die Gemeinden: Bachowitz, Erdmannsdorf, Sophienthal, Dziedzitz, Wallendorf- Strehlitz I., II. u. III.;

zum IX. Wahlbezirk
die Gemeinden: Skorischau, Sgorsellitz, Dörn»berg, Droschkan, Glausche nnd Brzezinke;
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· » · zum XI. Wahlbezirkdie Gemeinden: å33ulsdorf, Eisdorf, Jaeobsdorf, Krickau, Obischau, Jauchendorf, Altstadt und
· mogi·an. ·

Die·betr. Gemeinde-Vorstände erhalten daher den Auftrag, nach Maßgabe der unterm 12.
und 24. Mai 1873 (Kreisblatt pro 1873 Stück 19 und 21) ertheilten Jnftruction, der Aufstellung
dieser neuen Wählerlisten fich zu unterziehen und werden ihnen die benöthigten Formulare zur
W-ählerliste und zum Wahlprotoeolle, sowie je ein besonderer Abdruck des der Kreisordnung beigefügten
Wahlreglements aller die Wahlen betreffenden wesentlichen Bestimmungen aus der Ministerial-.Jn-
struction vom 10. März 1873, sowie des über die Vertretung bei Ausübung des Stimmenrechts
handelnden Paragraphen 6 des Gesetzes vom 14. April 1856 mit dem diesmaligen Kreisblatte zugesandt.

Hierbei· wiederhole ich, daß nach den Bestimmungen des § 100 der Kreisordnung und Artikel
12 der miiiisteriellen Jiistruction vom 10. März 1873 die Wahlmänner von der Gemeinde-Versamm-
l1i,i·i»ilglta1i�iIs ger Zahl der stininiberechtigten Gemeinde-Mitglieder durch absolute Stimmenmehrheit ge-

a er en.
In die Wählerlisten sind alle stimmberechtigten Gemeinde-Mitglieder in alphabetischer

Ordnung aufzunehnieii.
In die Wählerlisten sind dagegen nicht aufzunehmen:

I. alle nicht eingesesseiien Dorfeinwohner,
2. alle diejenigen Befitzer, welche nach dem Verzeichniß I. zum Wahlverbande der größeren länd-

lichen Grundbesitzer gehören, (§ 100 der Kreisordnung, letzter Absatz.)3. diejenig·ei; Besitzer, welchen durch rechtskräftiges Erkenntniß die bürgerlichen Ehrenrechte ent-
zogen in .

Da in keiner Ortschaft des Kreises die Gemeinde-Mitglieder in verschiedene Stiininklassen
eingetheilt sind, so steht da, wo das Stimmrecht ohne Riickficht auf den Umfang des Besitzthuins
bisher gleichmäßig ausgeübt worden ist, auch bei den qu. Wablmännerwahlen jedem ftimmberechtig-
ten Gemeindeniitgliede nur eine Stimme zu, demgemäß auch die Eintragungen in die Spalten 5 und
6 zu geschehen haben.

Auch sind in die Wählerlisten aufzunehmen: a) Minderjährige, b) verheirathete und c)
unverheiratbete Besitzerinnen, ei) auswärts wohnende und juristische Personen und zwar insoweit,
als sie nach der Verfassiiiig jeder Gemeinde daselbst, zur Ausübung des Stimmrechts durch ihre ge-
setzlichen Vertreter berechtigt sind. (cfr. § 97 der Kreis-ordnung.)

Die ad a. bis d gedachten Personen können nur durch ihre gesetzlichen Vertreter das Wahl-
recht ausüben, dagegen können die sub 3 der Kreisblatt-Verfügung vom 24. Mai 1873 gedachten
Forensen sowohl durch legitimirte Vertreter als in Person erscheinen.

Die Wählerlisten sind derartig aufzustellen, daß deren Auslegung vom
13. bis 15. November er.

erfolgen kann.
Weitere Verfügung wird vorbehalten.

M III! Namslau, den 4. November 1879.
betrifft die .Klassensteuer-Veranlagung pro t880JS1.

Da die Zeit zum Beginn der Klassensteuer-Veranlaguiigs-Arbeiten für das Etatsjahr 1880X81herfanrückt, inache ich die Guts- und Gemeinde-Vorstände auf die Beachtung folgender Bestimmungen
au merksain.

Die Aufnahme des Personenftandes zur .Klafsenfteuerveranlagung hat nach der An-
ordnung des Herrn Finanz-Minifters überall gleichzeitig und zwar:

am 12. November er.
stattzufinden und nur bei größeren Ortschaften, wo dieselbe nicht an einem Tage zu Ende
geführt werden kann, muß die Aufnahme nnnnterbrochen an den nåchstfolgenden Werktagen
fortgesetzt und in möglichst kurzer Frist zu Ende gebracht werden. ·

Demgemäß veranlasse ich die Guts- und Gemeinde-Vorstände, die Aufnahme der Personen-
standsliften überall am 12. November er. von Haus zu Haus vorzunehmen und ohne Unterbre·chung
fertig zu stellen, wobei zu beobachten ist, daß darin sämmtliche Einwohner des Orts, auch die der
klassifieirten Einkonimensteuer unterliegenden und ebenso diejenigen Personen, welche zur Zeit der
Aufnahme des Arbeitsverdienstes wegen, oder aus anderen Gründen von der Gemeinde abwesend
sind, aufgeiiommen iind auch die vom Militär entlassenen Personen nicht übersehen werden. »Die
nur vorübergehend anwesenden Personen sind in diese Lifte nicht aufzunehmen, sondern in einem
besonderen Verzeiehni«sse nachzuweisen und dem letzteren die Atteste der Heimathsbehörden über
die Veranlagung dieser Personen am Heimathsorte beizufügen. · ·

Auf Grund der Persouenftandsliften hat sodann die Aufftellung der Einkommens-
Nachweisung zu erfolgen, in welche � den § 6 der Veranlagungs-Inftruetion vom 29. Mai
1873 entsprechend �- nur die Haushaltnngsvorftiinde nnd die Einzelnftenernden aufzunehmen
find. Jedoch ist vorher nach der Personenftands-Aufnahme zunächst die Steuer-Rolle dureh
Ausfi·illung der Spalten 2 bis 7 vorzubereiten und erst aus der Namenspalte dieser, die
Nainensspalteii der Einkommeus-Nachweisniig auszuziehen.
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Deniiiächst sind auch die übrigen Spalten der Eiiikominens-Nachweisung unter genauer« Be-
achtung der auf den Titelbogen derselben abgedruckten verbesserten Anweisung, und zwar die Spalte
29 von dem Guts- oder Gemeinde-Vorsteher resp. dem Vorsitzenden· der Einschätzungs-Eommi!iion
auszufüllen, dessen Pflicht es ist, die über die Einkommens-Verhältnisse in die Einko·mniens-Nachweisung
eingetragenen Angaben genau zu prüfen, nöthigenfalls zu ergänzen und zu berichtigen. «

Die hiernach aufgestellten von den Guts- und Gemeinde-Vorstehern vollzogenen Einkom-
mensnachweisungen find mit den Personenstandslisteii bis» zum I. Dezember d. J. zur Prufuiig
hierher einzureichen. Die am l. Dezember er. nicht eingegangenen Listen und Nachweisungen
lasse ich am 2. desselben Monats auf Kosten der Saumigen einholen.

Ju Betrefs der Einschätzung selbst wird weitere Verfügung ergehen. Jch empfehle den
Guts- und Gemeinde-Vorständen die größte Sorgfalt und Genauigkeit bei Anfertigung der
Arbeiten.

Jni Vorjahre gaben die gelieferten Arbeiten zu mehreren Ansstellungen Anlaß. Ich er-
warte, daß solche dieses Jahr völlig vermieden werden.

Die vorschriftsmäßigen Formulare sind in der Opitz�schen Buchdruckerei hierselbst zu haben.
M III]

Bekanntmachung.
Nach § 15 der Verordnung der Königlichen Regierung zu Breslan vom 20. Dezember 1873

hat die Festsetzung der Schulversäumnißstrafen in jedem Falle durch die Ortspolizeibehörden (Amts-
Vorsteher) zu erfolgen und richte ich demgemäß an die Herren Amtsvorsteher das Ersuchen, nur in
Zukunft nicht von Bornherein die ihnen Seitens der Schulinspectoren zugehenden Schulversäumniß-
listen, sondern lediglich die ev. Widersprüche gegen die auf Grund dieser Liste erlassenen vorläufigen
polizeilichen Strafverfügungen zu überweisen.

Der Amtsanwalt. gez. Kotze.
Namslau, den 23. October 1879.

Vorstehende Bekannntmachung bringe ich den Herren Amtsvorstehern hiermit zur gefälligen
Kenntnißnahme.
« J-4j - Namsl«a·ii, den 5. November 1879.

Nach § 56 der Kreis-Ordnung erfolgt die Ernennung der Herren Anitsvorsteher auf 6
Jal re.)

Diese Frist läuft für den größten Theil der Herren Amtsvorstehcr mit dem nächsten Jahre
ab, und es wird daher erforderlich, sämmtliche Herren Anitsvorsteher, die das Amt auch ferner be-
halten wollen, dem Herrn Oberpräsidenten zur Bestätigung auf�s Neue in Vorschlag zu bringen.

Da ich wohl annehmen kann, daß der größte Theil der Herren das Ehrenanit weiter füh-
ren wird, so werde ich auch säninitliche der Herren, die bereits 6 Jahre als Amis-Vorsteher funktio-
niren, dem Herrn Ober-Präsidenten wieder mit Ausnahme derjenigen in Vorschlag bringen, die mir
bis zum 1. December er. ausdrücklich ihren Wunsch anzeigei·i, für die nächste Zeit von dein Amte
entbunden zu werden. Um Mißverständnisse zu vermeiden, will ich nur noch erwähnen, daß eine
Anrechnung der Jahre der früheren Amtsvorsteher, bei denjenigen Herren, die erst kürzere Zeit als
solche ernannt find, nicht, wie bei den Kreistags- oder Kreis-Ausschußmitgliedern stattsindet, fon-
dern, daß die betreffende 6jährige Ernennung nur eine persönliche ist.

Bis zum 1. December erwarte ich daher eine bestimmte Erklärung, falls einer oder der an-
dere der Herren sein Amt niederzulegen wünscht.
-I VIII Nancslau, den 28. October 1879.

Die Gemeinde-Vorstände:
1. Altstadt, 2. Bankwitz, Z. Buchelsdorf, 4. Droschkau, 5. Giesdorf, 6. Groditz, 7. Gülcheii,
8. Hönigern, 9. Jauchendorf, 10. Lankau, 11. Mülchen, 12. Lorzeudorf, 13. Paulsdorf,
14. Schadegur, 15. Schwirz, 16. Simmelwitz, 17. Scorischau, 18. Sophienthal, 19. Gr.-Stei-
nersdorf, 20. Kl.-Steinersdorf, 21. Sterzendorf, 22. Strehlitz I., 23. Wallendorf, 24. Wilkau,
sowie die Guts-Vorstände Michelsdorf iind Schmograu

sind nach einer hier eingegangenen Meldung der Bezirks-Compagnie mit Einreichung der Verän-
derungslisten über die Ab- und Zugänge von Mannschaften des Beurlaubteu-Staiides pro Juni
und Juli d. J. im Rückstande.

Die betreffenden Gemeinde- resp. die Gutsvorstände Michelsdorf und Schmograu werden
veranlaßt resp. ersucht, diese Nachweisungen nunmehr bis zum 16. d. Mts. dem hiesigen Land-wi;lär-Z3ezirä8-Feldwebel Neutert einzusenden und binnen gleicher Frist hierher anzuzeigen, daß solches
ge se en i .

« VIII Namslau, den 4. November 1879.
Jni Jnteresse des Obstbaiies hat es der Lehrer des Gartenbaiies an der Königlichen Gärtner-

Lehranstalt in Potsdam, Garten-Jnspektor Lauche, unternommen, das von dem deutschen Pomologen-
Verein zum allgemeinen Anbau empfohlene Sortinient Aepfel, Birnen, Kirschen, Pflaumen, Aprikosen,
Pfirsiche und Weintrauben in nach der Natur gemalten Aquarellen darzustellen und diese Abbildungen,
von einem kurzgesaßten Text über die kennzeichnenden Eigenschaften der betreffenden Früchte begleitet,
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durch Farbendruck vervielfältigen zu lassen, um den Obstzüchtern bei der Anschaffung von Edelreisern
eine sichere Auswahl der für die besonderen klimatischen, örtlichen und Vodenverhältnisse geeigneten
Sorten zu ermöglichen.

Dies bringe ich zur öffentlichen Kenntniß.
«-I III! · · · · O Namsla-u, den 1. November 1879.

Seitens der .Königlichen Regierung zu Breslau ist mir ein Verzeichniß von in- und aus-
ländischen Wald-, Obst- und Schmuckbäumen und Zier- und Obststräuchern, welche in der Königl.
Landesbaumschule bei P-ot»sdain pro 187·9X80 für die im Verzeichniß angegebenen Preise verkauft
werden, zugegangen, was ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß das
Verzeichniß zu Jedermanns Einsicht in meinem Bureau ausliegt.
«- us-J "·"·""·" Z Romena, den 5. November 1879.

Der Amtsvorsteher des Amtsbezirkes Strehlitz 2c., Herr Tarnogrocki, hat seinen Wohnfitz
vom 1. November er. von Strehlitz nach Noldau verlegt, was hiermit bekannt gemacht wird.
«« III] "" O " " Z «  iNI·"mscau. den 5. November 1879.
Nachweis der im Monat October ISIs ans dem AreisiKrankenh«use entlassenen Personen.

1. Christiane Hainy, Jnliegerwittwe aus Paulsdorf, am I. October auf Antrag des Ortsarmen-Verbandes aufgenommen,
am 2. October gestorben; 2 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 80 Pf. Verpflegungskosten. Beerdigungskosten

cl S 12 M rk, G U Mark 80 fin . arg a im anzen « P .
2. Friedrich Wasner, TaZearbeiter aus Wind.-Marchwih, am 12. Septbr. auf Antrag des Königl. Landraths-Amts

aufgenommen, am S. ·ctbr. sentlassen; 27 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 10 Mark 80 Pf. Verpflegungskosten.
Z. Susanna Schelenz, Inliegerwittwe aus Gr.-Hennersdorf, am 28. Juli auf Antrag des Bauer Wabnitz aufgenommen,

am 16. Octbr. gestorben; 86 Verpflegungstage di 40 Pf. zusammen 84 Mark 40 Pf. Verpflegungskosten.4. Franz Diebeck, Jnlieger aus Poln.-Marchwitz, am 2. Octbr. auf Antrag des Bauer Babatz aufgenommen, am IS.
ctbr, entlassen: 17 ·Verpflegungstage å. 40 Pf» zusammen 6 Mark 80 Pf. Verpflegungskosten.

5. Hedwig Kuklok, Jnliegerfrau aus Sowade, am 10. Octbr. auf Antrag des Königl. Landrath-Amts aufgenommen,
am 22. Octbr. entlassen; 13 Verpflegungstage Si 40 Pf» zusammen 5 Mark 20 Pf. Verpflegungskosten. Für Ent-
bi d skosten 2 Mark, im Ga e 7 Mark 20 Pfn ung nz n . ·

6. Johann Kalfa, Knecht aus D iedziß, am 29. Septbr. auf Antrag des Königl. Landrath-Amts aufgenommen, am25. Octbr. entlassen; 27 Verpåegungstage is. 40 Pf., zusammen I0 Mark 80 Pf. VerpLlegungskosten.
7. Johann Kupka, Auszügler aus Michelsdors, am 19. Septbr. auf Antrag des Königl. andrath-Amts aufgenommen,

am 27. Octbr. entlassen; 39 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 15 Mark 60 Pf. Verpflegungskosten.
8. Nachtrag vom Monat September. Für Hebamme Protzel aus Schwirz für Hilfsleistung der Hebamme Her-rmann

2 Mark.
Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum sc. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt

einzureichen, widrigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.
Der Königliche Landrath. Saliee Cvntessa.

Bekcinntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf hingewiesen, daß der Kreis Namslau jetzt zum Bezirk

der Königl. Staats-Anwaltschaft zu Oels -� nicht mehr Brieg � gehört.
Brieg, den 24. October 1879. ,Ftöiiigkiche .Htaat5-Jinivacischaft.

Allgemeine-: Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Die der verehelichten Stellenbesitzerin Franziska Stoschek geb. Kalis "zu Sorzow
gehörige Freigärtnerstelle No. 50 Sterzendorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 19. Dezember 1879, Vormittags 10 Uhr
vor dem Unterzeichneten Amtsgericht in unserem Amtsgerichtsgebäude, Zimmer No. 1, verkauft werden.

Zu dein Grundstücke gehören 6 Hektar 53 Ar 70 O«uadratmeter der Grundsteuer unterliegende
Ländereien und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 55 Mark 8 Ps., bei der
Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark veranlag-t.Der Auszulg aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders geste ten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück be-
treffende Nachweisungen können in unserer Gerichtsschreiberei Il. während der Amtsstunden eingesehen
werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens bis zum Erlaß des
Zuschlagsurtheils anzumelden.

Das Urtheil über Ei«theilung des Zuschlages wird am 20. Dezember 1879, Mittags
12 Uhr in unserem Amts-Gerichtsgebäude, Zimmer No. 1, von dem unterzeichneten Amtsrichter
verkündet werden. �

N«c·i»mslau, den 3. October 1879. Königliches Amtsgericht II. Fränkel.
M iNotl)wendiger Verkauf.

Das der verehelichten Franziska Stoschek geb. Kalis zu Sterzendorf gehörige
Grundstück No. 56 Kl.-Steinersdorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation
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am I9. Dezember I879, Vormittags I0 Uhr
vor dem Unterzeichneten Amtsgericht in unserem Amtsgerichts ebäude Zimmer No. I verkauft werden.Zu dem Grundstücke gehören 2 Hectar 70 Ar 20 Euadratmeter der Grundsteuer unterlie-
gen«oelLändereien und ist dasselbe bei der Grnndsteuer nach einem Reinertrage von 17 Mk. 4I Pf.
veran agt.
« Der Auszug ans der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grnndbuc3blattes,

die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätznngen und andere das Grundstü betref-fend;: Nachweisungen können in unserer Gerichtsschreiberei II. während der Amtsstunden eingesehen
wer en.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürsende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens bis zum Erlaß des
Zuschlagsurtheils anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am 20. Dezember 1879, Mittags
12 Uhr in unserem Amts-Gerichtsgebäude, Zimmer No. I, von dem Unterzeichneten Amtsrichter
verkündet werden.

Namslau, den I5. October I879. zKönigliches Amtsgericht II. Fränkel.
Nothwendtger Verkauf.

Das dem Schneider Johann Kroworsch gehörige Grundstück No. 48 Dziedzitz soll im
Wege der nothwendigen Subhastation

am 22. December I879, Vormittags 10 Uhr
vor dem Unterzeichneten Amtsgericht in unserem Amts-Gerichtsgebäude, Zimmer No. I verkauft werden.

Zu dem Grundstücke gehören 26 Ar 40 D-Meter der Grundsteuer unterliegende Ländereien
und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 2 Mark I Pf» bei der Ge-
bäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 18 Mark veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betref-send; Nachweisungen können in unserer Gerichtsschreiberei II. während der Amtsstnnden eingesehen
wer en.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens bis zum Erlaß des
Zuschlagsurtheils anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am 23. December 1879, Mittags
12 Uhr in unserem Amts-Gerichtsgebäude, Zimmer No. I, von dem unterzeichnetenen Amtsrichter
verkündet werden.

Namslau, den 7. October 1879. Königliche?F An;tsl-Gericht II.
rän e .

Bekanntmachuug.
Die zum Verkauf der dem Stellenbesitzer Gottlieb Kaschig zu Damnig gehörigenGärtnerstelle No. II Damnig im Wege der notgwendigen Subhastation aus den 2. December I879

Vormittags 10 Uhr und zur Verkündung des uschlags -Urtheils in derselben Sache auf den
Z. December er. Mittags 12 Uhr anberaumten Termine werden auf

den 22. Dezember 1879, Vormittags 10 Uhr und resp.
den 23. Dezember 1879, Vormittcägs II Uhr verlelgt.

Namslau, den 3. November I879.m - Kji·nigl. mtsm-Gericht I . Fränkel.
Bekanntmachnng.

Die nothwendige Subhastation des der verehel. Stellenbesitzer Langner, Franziska geb.
Bieniek zu BuchelsdoBx gehörigen lPausgrundstücks No. 18 Buchelsdorf wird aufgehoben. Die
Termine am 8. und I0. ovember fa en weg. Königliches Amts-Gericht II.

Namslau, den 4. November 1879. Z Fränkel.

Bekanntmachung.Es siiFd in neuester Zeit vereinzelt im i«Efentlichen Verkehr hierorts alsche, sehr gut nack-
gemachte 50- fennigstücke vorgekommen. Das ublikum wird deshalb gut thun, im Geldverke rvorsichtig zu ein und ersuchen wir, etwa vorkommende Fagifikate an uns abzuliefern.
,  Namslau, den 30-. October m1879.m Z · ,-Dies olizei-Verwaltung. Katze. :

Pferde-Verkauf.
Sonnabend den 8. November 1879, Mittags 12 Uhr, sollen auf dem Pla ebei� der evangelischen Kirche zwei zum Kavalleriedienst nicht mehr geeignete Pferde öffentlich mig-

bietend verste1gert werden. «
Namslau, den 5. November 1879. Das Köuigl. Garnison-Commando.
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Ho! Verkauf- O· Montag den 10. Novemzer Vormittag 9 Uhr sollen im Schlage an der Scheibe,oln1schmarchw1tzer Rande, Kl. Dreieck, Hafergarten, Königl. Grenze Tannengarten, nur im h3henolze, Laub·sker Grenze im hoPen Holze und Scholzenberkge: 3 Raummtr. E1ch.en Astholz, 5 m.
chten Sche1t, 6 Rm. buchen L stholz, 5 Rm. birken Aftho z, 159 Rm. f1chten Astholz, und 202 Rm.

Stockholz meiftbietend verkauft werden.

kauf an Fle1;fcIgg »deis 3erminsTin der Skl)eibe,dut;3weiltsk)er görfteresi.· Ge3knf11 Uhr; wird; der Ver-on1g . renze annengar en un an er ren e einen n ang ne men önnen.
g Namslau, den 4. November 1g879. Sie Forst-Commisfion."33elianntmachung.  A D

Die dem Häusler Joseph Radzieh zu Falkowitz gehörigen Grundstücke No. 82, 117,
201 und 284 Falkowitz, Oppelner Kreises, sollen im Wege der nothwendigen Snbhastation meist-
bietend verkauft werden.

Die Grundstücke haben einen der Grundsteuer unterliegenden Gesammtflächeninhalt von Z
Hectar 25 Ar 70 Quadratmeter, wovon entfallen;

auf No. 82 Falkowitz � Heetar 54 Ar 40 Quadratmeter.
auf No. 117 Falkowitz 1 ,, 10 ,, � ,,
auf No. 201 Falkowitz � ,, 35 ,, 70 ,,
auf No. 284 Falkowitz 1 ,, 25 ,, 60 ,,

und es sind zur Grundsteuer veranlagt:
No. 82 Falkowitz mit 4 Mark 47 Pf.,
No. 117 Falkowitz mit 8 ,, 49 ,,
No. 201 Falkowitz mit 5 ,, 04 ,,
No. 284 Falkowitz mit 16 ,, 95 »

Reinertrag, und zur Gebäudesteuer No. 117 und 284 Falkowitz mit je 24 Mark Nutzungswerth,
während No. 82 und 201 Falkowitz zur Gebäudesteuer nicht veranlagt sind.

Die Ausziige aus den Steuerrollen, beglaubigte Abschriften der Grundbuchblätter und et-
waige Kaufbedingungen oder Taxen können in unserem Büreau täglich in den Dienststunden ein-
gesehen werden.

Zur Abgabe von Geboten wird ein Termin auf
den 19. December d. J. Vormittags 9 Uhr,

und zur Verkündigung des Urtels über die E-rtheilung des Zuschlags auf
den 20. December d. I. Vormittags 9 Uhr

im hiesigen A1ntsgericht vor dem unterzeichneten Richter anberaumt.
Alle Diejenigen, welche Eigenthum, oder andere zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-

tragung im Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelten zu machen haben,
werdenlaufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungstermine·
anzume den. ·

Carlsruh OJS., den 9. October 1879. KöniFliches Amtsgericht.
g g - g g » g , - g just Sol-hu ationgtichter. von Hoden.

Bekanntmachung.
Das Vorschuß-Vereins-Guthabenbuch des Fleischer Gottlieb Kuhnert hierselbft, No. 773,

ist verloren gegangen. Es wird diese Conto-Nummer auf Antrag des re. Kuhnert hierdurch mor-
tisieirt resp. für ungültig erklärt und vor etwaigem Mißbrauch dieses Buches gewarnt». Nach Ab-
lauf einer Präelusivfrist von 4 Wochen wird demselben ein anderes Buch ausgefert1gt resp. das
Guthaben gegen Spezial-Quittung ausgezahlt werden.

Wer Vorschuß-Wirtin zu 11iamstau, eingetragene Genossenschaft. II. Richter- F

Kinder-Anziige.
c-O E) V«-K .-E-«

bog;

Das Lager auf�s Beste assortirt, » » » · »
s, Flanell-Hemden, rein woll. Gefundherts-Unter1acken, sowie Unterhofen fur Männer, Z
rauen und Kinder, desgleichen woll. Kinder-Anzügchen, Jäekchen, Tauf- u. Jahrkletdchen, Z
risse!-, Alpacea- u. LüftersIacken, Taillen u. Leibchen, Herrentücher, seidene u. uZollene -.
hlipfe u. Cravattes, Handfchuhe, Jagdftrümpfe, Socken, Frauen- u. Kinder-St·rumpfe, Z
ilz- u. Flanell-Röcke, ferner fiimmtliche fertige Wäsche, auch für neugeborene Kinder &c, se

empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen der gütigen Be»achtung ·
IS?-krke die Wäsche- und Schurzen-Fabrik Rekf3s;tm

a e n N ,
und P, und »

H D s E U Namslau, in der Nähe der Spätlieh�fehen Brauerei. MIlIk«IV-

Achtung! D .
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Zum Besten des neugeZründeten Namslauer Bethanien-Vereines, welcher die Ziele verfolgt:1. in Namslau eine christliche leinkinderschule äu unterhalten, 2. die Mittel zur Stationirung von
Diakonissen in Namslau für Krankenpflege in tadt un Kreis aufzubringen, wird Donnerstag
den 13. November, Abends sx,8 Uhr im Saale des Herrn Grimm eine Vorstellung der
Lustspiele: »Die zärtlichen Verwandten« und ,,Mamsell Uebermuth« von einigen
Namslauer Damen und Herren gegeben werden, zu welcher hiermit im Interesse der guten Sache
ergebenst eingeladen wird.lläoksel-sohneid-Maschinen   D
neu verbessert, in 17 verschiedenen Sorten: Kleine zu 56, 60, 70 und 72 Mark. Mittelgrosse
zu 80 und 82 Mark. Sehr grosse zu 90�100 Mark, grösste Sorten für Gköpel-, Wasser- oder

Dampfbetrieb von 112�375 Mark.
Liekerung franoo Eisenbahnstation. Probezeit, Garantie, Zal11ungserleichterungen. I1lustr.

Preis1isten auf Ant·ragen gratis und franco.
Heinrich Lang in Mannheicn.

Vertreter: Herr G. (i�krossmann in Namslau.

A u e t I o n.
Sonnabend den S. Novbr. d. J.

Vormittag 10 Uhr sollen in meinem
im hiesigen Rathhaufe befindlichen Auctions-
Locale:

1 goldenes Kreuz, ein Paar goldene
Ohrringe, 1 silberne Taschennhr, 2
Pelze, 2 Kleiderschränke, I Glasschrank,
I Sopha, I Tisch, 2 Commoden 2
Geweihe, 20 Dtz. Federkästchen, 10 Dtz.
Lineale, 1 Paar engl. Geschirre und
1 Bogenpettsche

meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver-
steigert werden.

Namslau, den 1. Novbr. 1879.
Grube, Gerichtsvollzieher.Be-2fteigerung.

Es sollen Donnerstag den I:-II. Novem-
ber d. J. Nachmittags 2 Uhr im bezw.
vor dem Gerichtskretscham zu Glausche:2 sähe, 2 Pullen, 2 Hulden, 4 Hck)weine,1 »:cgeu, .Fkkee, «,Tupiue, Möbel und Haus-

ra ege B
gegen gleich baare Zahlung meistbietend verkauft
werden.

Namslau, den 4. November 1879.

» Faenzet, Gerichte-vollzieIter.
- Die seit mehreren Jahren so beliebt gewordenenL « c « 1Z YUff8 -HchU6e- -�-
«wattirt und gefuttert, sind in großer Auswahl
auch dieses Jahr wieder vorhanden und empfehle
dieselben einer giitigen Beachtung.

R. �1�1tZe.

Die «BriickJeiIwuagenfai)rike
Joseph kränke!

hier empfiehlt ihr Lager von

J.·FBriiclien- u. ·gDie6waagen«
und führt die Reparaturen in dieser Branche
auf das Sorgfältigste aus. «

Für Zaljnl?eidende. M
Sonnabend den 8. November bin ich

gersönlich in Namslau, Hotel zur gol-
enen Krone bei Herrn Schumann, Zimmer

Nr. 4, von 9 Uhr früh bis 4 Uhr Abends
mit meinem

gleitet sur lknnIllnl)e Fahne,
schmerzloses Einsetzen ganzer Gebisse u.
einzelner Zähne unter Garantie des natürlichen
Ausfehens und Gutpassens, Nervtödten, Plum-
biren, Reiuigen re. anwesend.

Salicyl-Präparate, Zahupulver, Zahn-
bürsteu te.

L. Galow,
prakt. Zahn-Arzt aus Oels i. Schl.

-·�»sz Bresl·auer-Straße Nr. 2.?3.· l. E»tage.-»

ff. Oper!-Cafsee,
vorzüglich im Gefchmack, roh pr. Pfd. Mk. 1.15,
gebrannt pr. Pfd. Mk. 1.Hx0 zollfrei, 9 Pfd Portofrei
gegen Nachnahme empfiehlt

acilIkicI1 END, Hamburg.
Ein gUel)lkasten,

Tisch mit Waageständer
stehen billig Hm Verkauf bei
, -A. ornau, im ,,Deutschen Kaiser«Das · " "�«"«

Hut-»Jaget in «31a1nx«-lau
· ·Schiitzenstrasze Nr. 21,empfiehlt die neuesten Deutschen und Wiener

Herd t-Moden vom elegantesten bis zum
billigsten Genre.

�----» O: Kühn« ,
HcljleIisrlje Versicherung gegen

«EricHine1t-Gefahr.
Billige Prämien, volle Vergütung.
AgeUtUV bei C. Fuhrmann

· in Namslan, Friedenseiche.
Vom  April 1878 bis 1. Oktbr. 1879 wurden

17l». »tr1ch1nose Schweiue mit 11839 Mark ent-
schadigt.
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, Klciderstoffc- fcbtyarzeS2!Ipaeea·s- schwarze,
reinwollene Caehemirs, Zuchenlemwand, ge-
bceZchk u. Creas-Leinwaand, Chiffon, Dowlas,
Shtrtzng, Bettdecken, Hofenzeuge, Barchende,
Lama s, Flanelle, Summen
und viele andere Artikel empfiehlt zu

ausZergewöl)nl?tchbilligen Yreisen
die Manusaetur� um! .MocIetvaat-en�-GantU«ung

P. K1«äm er.

ß"t"a"b" befindet sich meine
1j,j

Can let im Manrermeifter 2Kirchner�fchen
Hatt e auf der Hofpitalgasse 2 Treppen
H»-H« 1)I«. I--1IuI3sI,

Rechts-Anwalt.
"·""Ii·"5·tH"T7Xkc";E" kJi««E1·c71?it�s5T·i1:·"F·D·F1T1Fiii""R)?s7"g·i?«?h??M«·««"Äikf�(C3knn·5bEfiiiZ"ii"Is··«1?äEj�(Æ?ilM
Publikums, daß ich die hiesige

Stadt-Mül)le
am I. d. Nits. käuflich übernommen habe. Jch
werde nicht nur bemüht sein, jeden Auftrag von
Lohnmüllerei, womit man mich beehrt, auf das
Prompteste nach Gewicht auszufiihren, sondern auchstets alle Sorten bestes Wei?en- und Roggen-
nicht, sowie dito F-utterme )lc auf Lager halten
und den Detail-Verkauf (zu Mühlpreis en) Sonn-
abend den 8. d. VI. eröffnen. Dnrch strenge
Recllität werde ich mir das Vertrauen des geehr-
ten Publikums zu erwerben suchen.

Namslau, im November 1879.
Hochachtungsvoll

E, v0gI;, Müllermeister.
I« Meine hochgeehrten Kunden ersuche ich

ergebenst, bei schriftlichen Bestellungen &c. die
Adresse mit meinem Vornamen zu versehen.

Hochachtungsvoll
August GrÜger,

Maler und Lackirer.

. - . W0sssrggisLVL2· -

Große türk. Pflaumen
das Pfund 35 fg. empfiehlt

II. sc;-szl:a. E

5d::iä)3«)J««, Zins. sofort zu vergeh.
J· Is(?»FfJ Commiss.-Bureau.Tät fel1warze i

aehemi»x-
Shan-is-TncherStück 7 Mark 50 Pf» «
«««pW P. Krämer.

���-----·---�-·�-.-------- . .. .

Wurst-et-endbrot
auf Donnerstag den  ladet freundlichst ein

W. s·pZjtI1(3I1, Brauereibesitzer.
I&#39; Früh ZTiellfl�eistl) nnd gIelIwurst. «·I
" - - » -

Zur Ktrmes,
verbunden mit Gänseabend»brot und

Tanzvergnugcn-
auf Dinst�ag, den 11. d. Mc» ladet freund-
1ichst ein MH9k9,

Gastwikth in Obischau.
" Nebst Beilage. «-



Weitem zu illa. 46 des ,,1llamglaiiet Ktei5blattkg.«
szmfszsp  W-»»-·«»«7Ionii,erstagg den 6. November 1879. , -»-·

-.

&#39;A)

--: Das grosse Pclzwinireii-Lager "&#39;-.·
W» XII. .sF0iis(5-O, z7.iürsct)iier, ss«qsIau. » I

Ring :Z.) parterre, l. und ll. Etage,
enipfiehlt feine Herren-Geh-, Reise-, Jagd- und Livr("-e-Pelze, für Damen Geh-
nnd Reise-Pclzmi"intcl nach de1i 1ieuesten Fa(·;,ons mit echt Li)oner Seideiisammet, Seiden-
ripc3, WollripS und Stoffbezi"igi-n. Große Auswahl von Damen elz arnitnren in 3obel,Mc-n�de1«, «:)ier;z, JltiH, Feh, Bisain, Skiinks nnd Scheitelaffe; X-iisziJäcke, Jagdmnffen,
Schlittende en nnd verschiedene Pelzmiitzen. Nerz-Pelze von 12() Mark an, Damen-
Jaeken von 18 Mk. an, Herr en-(83eh- nnd Reise-pelze von Rni. 75, Ja dmnffen undF-uszsäcke vo1i»4.:")(-) Rm;»an, Damcnpelzc mit Besatz von 6() Mk. an, sifam-, Feh-
und Seheitelaffen-Winsfen von M. 7.5() an, Jltis- nnd Nerzninffen von 18 M. an,
iniitirte Skmik&#39;sninffen von (3 Mk. an, Rindergarnitnren von :-; Mk. an, C-omtoir-,
Hans- nnd Jagd-Röcke von :-k() Mark an. Gleichzeitig enipfehle niein rcichhaltiges Lager
modernkcrf.Hcrren- nnd Damen-Pelzbezngstoffe, sowie fertiger Dame-npelzbeziigc
zum Bei-"ini·.

Alle angefiihrten Gegenstände werden unter (83«arantie der billigsteti nnd reellsten Be-
bienni:g· geliefert. »Umarbeitnngen nnd »"Modernisirnngen von Pelzge enständenwerde1i m meiner eigenen Werkstatt, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft Find, bestens
besorgt. »AusFval)lkSendnngen werden ohne »Spefenberechnung .portofrei z1·igesandt.

Füchse, Niarder, Jltis nnd Fischottern werden beini Einkauf von Pelzwaaren
in Zahlung angenonimen.

«�Jm Besitz» einer ganz neuen

Dampfdreschmaschine
empfehle ich dieselbe denHerrenLandwirthen a-1igele-
geutlich zur gefälligen Benutzung. Die Maschine ist
in England in einer der besten Fabriken (Marschall
S-ons «(-, Co.») gebaut, ist von größter Leistungs-
fähigkeit (8 Pferdekraft), versehen mit den vor-
ziiglichsten Construetionen zum Reinigen des Ge-
treides. Brandiger Weizen läßt sich ohne nach-
theilige Folgen fiir das Aussehen der Kör1ier mit
derselben dreschen. Der Kohlenverbrauch ist gering,
pro Stunde 1 Ctr. Das; von der Locomobile
keine Feuerfunken ausgeworfen werden, ist hin-
länglich gesorgt, so daß auch bei Strohbedachung
ohne Gefahr gedroschen werden kann. Mit der
Dreschmaschine zugleich habe einen Apparat zum
Ausreiben des Klees in Verbindung gebracht,
vermittelst welcheni es möglich ist, jede Art von
Klee, auch Tannklee, sobald derselbe vom Stroh
gedroschen ist, durch einmaligcs Aufschiitten, �-
wenn derselbe nicht zu zäh geer1itet wurde, �-
aus den Tiiteln zu reiben und fast 1narktfertig
zu reinigen. ,

Of in y bei Kempen, im November 1879.

,    He1«jg, Giitsbesitzer.
Frisch gefchoffene Hafen,

Nebhühner,
große Karpfen

empfing und empfiehlt
- -

III- 0tUsF«, «IEiirieFiner ·«!i3reskiiu Ring 3åk«).H H

lGetreidcreinigungs-
mafehinen,
Tr·ieurs,

» Eifer«
Hackfelmafchinen

(von NR. 35�220),

Riugelwalzen,
Göpel

und Drefchmafchinen
enipfiehlt in genügender Auswahl

C«  Nanislan.

W)
, siegmnnil, i» se«-im»-ss101-s.
334 Morgen guter Acker
in Schwirz Nr. 85 ist so ort zu verpachten. Zu
erfragen bei

lImmS(eIi. Namslan.
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Weil�s Dreseh-Masel1inen
Billiger als Alle f1·i·il1eren C0nstrul(ti0nen.

M0rii;z Weil jun. 1i1-isc12.-1sa1)1-ik,lt�r
.  »..sp-. ..!3rst9!« I7pv.9xt011x..,s1er.-

Eine große Pause
Herren- nnd Damen-Pelzc, erstere in
feinen Geh- nnd Reisepelzeii,

I- von 75 Mark an. IF

Elegante D-imenpelze
neuester Fa(-on, in echteiii Lyoner Saiuiiiet-,
Kaiii1iigarii-, W-olle-, Tuch- iiiid seidenen Be-
zügeii mit den verschiedeiisteii Pelzfiitter1i iiiid
Pelzbesätzen K&#39; von 5() Mark an, MPO
sowie einige hundert Damciipclzgariii-
turen (Muff iiiid Kragen) in allen Pelz-
gattiingeii.

Moderne schwarze Pelzmiiffe
schon von 6 Mark an empfiehlt

Das 8pelzwaaren-Lager von

Robert Baume-ister,
Ki«irfei)neruieister,

Breiten, 30 Ring 30, part. u. 1. Gage.

H Mein Hut- und
O Filzwaarenlager,

größte Auswahl bester Qualität, halte ich aiich für
diesen Winter bestens empfohlen.

R- Griindler, HI1t11mch(»I««
Klosterstraße Nr. 26.

O O

I sama 0 S
gegen beliebige ltntenzirh1ungen,
bei BiiarZ-rhlung hoher II-ibntt;

lmsteni"reie Pr0besen(lung direct von der Fabrik

�l�h. Weidenslauker, Berlin NW«
 .Ts1(-:9PTIs. A.1Ifxeg.V-«-!kk49P- S.(zL().!1-..j»0-kgt.«««L!«P:-.L-.-..

sowie auch �-

spflasterzie ein in�s s Ifür BacköLn sieh eignend, ·�
steheii vorrähig in meiner Ziegelei, poln. Vorst.
zum Verkauf.  Fkey

Nain81au. Ziniiii ermeistzr.«···��: · - "·H"· « ·· « "·«·"·· - ·"·:«l IF· d"l·"· «;

 M are? Einndiiiifck zkii1iiiie?iicl)1ecki.:)i-?ii
Hypothek unt 6"X() Zinsen zu vergeben. Wo? sagt
die Exped. der Bl. » H

Mit. oder ohne Putzerei l bis 4spännig, sowie für
Hnndbetriel) mit neuesten wichtigsten Verbesserungen
tiefere dieses J-i1ik zu o«ussergen-ähnlich billigen
P1�0Is0I1 und unter den allergi&#39;instigsten Zahlungsmo�
dalitå·iten franeo und e0mplett auf jede Birhnstation.
Agenten erwünscht. l«�iH« 1-li"u1dler "ltii.l)a.tt.
UIIsktUI«t U« M» «iii«i1i««1«i««ii3i«ii3s»i7�vi«i�I-iig1«T1ii-is««
stil�i:(k11(z1«resk-lit1»1as(«-I«1·it10·k»:K.»»·»«·«»···»-·»
I Dr. Pattsson�s

O «-

As«-«seCws-Uc-
bestes Heilmittel gegen » »
« C)icht nnd Ri)eumati5men
aller Art, als: Gesichts-, Briist-, Hals- uiid Zahn-
schinerze1i, Kopf-, Hand- iiiid Fiißgicht, Glieder-
reißen, Rücken iiiid Leiidenweh. (II. (;225().)

In Packeteii zu 1 M. iiiid halben zu 6() Pf. bei

i1I1�.-.Wil(10-Apethsksx�« 900 Jslmi«le � «
siiid von der hiesigen Schnhmachekr-Sterbe-Kasse
zu sicherer Hypothek bald ii verge en.Auåuä Wiefner,

--BgILe1!t DIE chUh7«0chsr-S-Ehe-»Selb-

«TifEerit«i·Etrciiliiiiiiieii-ä?ir«asnt;e "-J
H. Mk As« Allem solchen Heilbei·fai·n«esi fassen,

;";" iLi,.)" tvel«;hei·3 tl)t1tsiiciiliil)e Erfolge für sitt) bat. ,-·
IF ·-Die bereits; in «.- «.!inflage erschienenen Special- ««
I« blickt «: Die Mir· « ii «« c «! « -

!

1·cMcI)

räth g in fis) jcaulkuSs
ng it L·egnitz, re e "des

60 Pf. in Br· «mark

O
-· ;

T)
O-(

U-
--.

I-«
0H

ck)
en

»ei «-  .ii u d ,,..i staff nnd
 9:mcgenki«aiikheiit-n« geben aiteiiJcII««11- die un IF
- sieht, l"liieumaii5:mus, (FHedei·t-eisscn etc. ««-«
« leiden, oder aber an einer

» ..-  - Brust- oder Liingeguks-aiilclieii,

le

es-«»

s««.-.»l
IS« wie SchwindsUcht &c. dahinsiechen, neue .ihoss-

-«, innig, denn die darin enthaltenen Daiikes3iiiisze-
 riingen über aliickiiche .Li·eilniigen beweisen, das;

selbst Schwcrki«anke oder anscheinend hossnnngs-
los Dariiiederl"iegeiidc noch die ersehnte Hilfe

 fanden. �� Kein Honorar, iit5tlichct« Beit«nih viel- «
- inehruiientgeltlich! Jedes derobigenBiicher kostet »

so Pf) Prospect graue und franco durch
Th. .f)ohenlcttiiei·, Leipzig nnd Basel.

« OF M   « «� In-"7"-ists« » H;

..«
�-·�
.-
H.·«-«O-·

-.·k ·».
» -« «- «·-O -.i k- -

«« Vor
B chhand
Buch f"r
ver·endet.

-O(-OJ
, .«-� »L VD-O«-O

» Ein zunger Hundist zugelaufen. EMitliiincr kann sich iiieldeii bei«  .?!?!!-!.fsz---PH!)LLi1tLi!åW)eJurist:-x;.-
I I

vom. snnInelvttz
sucht zum 1. Januar 1880 einen tiicl)tigeii�

niici)iernen «;Miervogt.
" ""F·ülr«-Z«" Cspi)TIiii·cIl"-«L·s·(j«(j?espif-·Ge·s"cl")sz«iiifk"siiche"""·""··

einen Lehrling.
Z7xkxjxggsp-»..i7x»»dex.-Exps.d�Jx W-  -  .

welcher Lust hat die Backerei ii erlernen, kann
sich zum sofortigeii Antritt met en bei

-, iIs«c8c«I«««cs, Vackermeister.
S eh m o g r a ii

[ V e i iiiie t h ii 1i g ] Der von Herrn Kaufmann
Sattler bei mir bewohnte Laden ist anderweitig
Zu veriiiietheii und Ostern künftiggQen Jahres zu
ezieheii. R. «äfchke. losterstraße"sz"" "  «; " lRedaction, lDrn"ck fund Viert

, Ein Knabe,

voi?A:). O-pitz iif"sjiaii:scau.  H « H




